
 
 
 

GOTTESDIENSTE – INFORMATIONEN 
W i e n  -  U n t e r h e i l i g e n s t a d t 

1190 Wien, Heiligenstädter Straße 101,  368 33 35; Fax: DW 222 

E-Mail: pfarreuh@oblaten.at; www.oblaten.at/Heiligenstadt   
Pfarrkanzlei: Di, Mi, Fr 9.00 – 12.00; Sa 10.00 – 12.00 

 

SO 20.09.15 – 25. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

  8.30 – Heilige Messe 
10.00 – Heilige Messe – Für die Pfarrgemeinde 

 

Mo 21.09.15: 8.15 – Heilige Messe – SI. MdS - Prag 
DI 22.09.15: 17.30 *** Rosenkranz *** 18.00 – Heilige Messe 
MI 23.09.15: 8.15 – Heilige Messe – SI. MdS - Deutschland 
Do 24.09.15: 17.30 *** Rosenkranz ** 18.00 – Hl. Messe – Für + Mutter 
Fr 25.09.15: 8.15 – Heilige Messe – Für + Valerie Nelböck 
Sa 26.09.15: 17.30 ***Rosenkranz ***    
18.00 – Vorabendmesse – Für ++ der Familie 
 

SO 27.09.15 – 26. SONNTAG IM JAHRESKREIS  
  8.30 – Heilige Messe – Für die Pfarrgemeinde 
10.00 – Heilige Messe – Für + Mutter  
16.00 – Heilige Messe im Pensionistenheim Hohe Warte 8  
 
Flüchtlingen helfen: Sachen spenden! 
Lebensmittel: z.B.: Brot, Bananen, Äpfel; Salz, Zucker, Konservendosen… 
Toiletten- und Hygieneartikel: Seife, Waschpulver, Zahnpasta, Haarshampoo, Duschgel… 
Die Sachspenden können in der Pfarrkanzlei abgegeben werden: Di, Mi, Do, Fr, Sa 10.00 – 12.00 

Danke schön! Vergelt’s Gott! 
 PGR-Sitzung – Di 19.30, Pfarrheim, Herzliche Einladung! 
 Seniorenclub – Mi 14.00, Herzliche Einladung!   
 Anima-Gruppe – Mi, Vormittag – unterwegs 
 Friedhofsdienst Neustift am Walde – Do 9.00 – 15.00 
 Begräbnis + Fr. Paula Dax – Fr, 10.00, Friedhof Hernals 
 Taufe Jenbretzki – am Samstag  

Evangelium: Markus 9, 30 - 37 
„Da setzte er sich, rief die Zwölf und sagte zu ihnen: Wer 
der Erste sein will, soll der Letzte von allen und der Diener 
aller sein. Und er stellte ein Kind in ihre Mitte, nahm es in 
seine Arme und sagte zu ihnen: Wer ein solches Kind um 
meinetwillen aufnimmt, der nimmt mich auf; wer aber 
mich aufnimmt, der nimmt nicht nur mich auf, sondern 
den, der mich gesandt hat.  
1. L: Weisheit 2,1a.12.17-20;    2. L: Jakobus 3,16 – 4,3 
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Ausgelegt!  Markus  9, 30 - 37                                  
Der Letzte zu sein, der Diener aller, das ist keine passive Demutsgeste, kein 
Hinten-anstellen, sondern der Schritt in die Verantwortung für andere. Das 
macht Jesus mit dem Beispiel des Kindes deutlich. Was kann es für eine 
größere Verantwortung geben, als ein Kind aufzunehmen und sich um 
dieses Kind zu kümmern? Das ist eine das ganze Leben beeinflussende, 
prägende Aufgabe. Eine radikale Änderung. Wer einen solchen Schritt wagt 
– sei es durch eigene Elternschaft oder durch Adoption – weiß, dass das 
Leben danach nicht mehr so ist wie vorher. Und es gibt auch ganz andere 
Aufgaben, Dienste, die ich übernehmen kann, und die mein Leben 
grundsätzlich verändern; auf den Kopf stellen, sodass der Letzte von allen 
und der Diener aller der Erste, der Größte ist. 
Das heißt zu glauben: Eine ganz andere Perspektive einzunehmen, das 
Geringe hoch zu schätzen, zuerst den anderen zu sehen, der meine Hilfe 
braucht. Auch einen anderen Blick auf sich selbst zu werfen, sich selbst nicht 
so wichtig zu nehmen. Das kann sehr schwer sein, doch wie befreiend und 
entlastend ist es, wenn es gelingt. Mutter Teresa drückte es einmal so aus: 
„Es ist nicht meine Sache, an mich zu denken; es ist meine Aufgabe über 
Gott nachzudenken; es ist Gottes Sache an mich zu denken.“ Michael Tillmann 
 

Wer ein solches Kind um 
meinetwillen aufnimmt, nimmt 
mich auf. 
 

Das Himmelreich hat keine Tür für 
die Stolzen, die Hochmütigen, die 
sich viel auf sich selbst einbilden. 
Das Himmelreich hat eine Tür für 
die, die sich bücken können, die sich 
klein machen können; die den 
Kleinen, den Unbedeutenden auf 
Augenhöhe begegnen. Die in dem 

Menschen am Straßenrand ihren Bruder zu sehen, den sie lieben, ohne Scheu, 
ohne Naserümpfen, ohne nach den Ursachen für den Absturz zu fragen, ohne 
jegliche Bedenken. In den Augen vieler ist das naiv. Doch naiv heißt nichts anderes 
als kindlich. Kindlich lieben, kindlich teilen, weil ich kindlich vertraue. Das 
Himmelreich hat eine Tür für die, die sich auf nichts etwas einbilden außer auf 
eines: Kind Gottes zu sein. 


